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WheliiishllMlkr Tllgkbllllt
Bestellungen

auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2. 10 ohne Zujtel -

lungsgsbühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion n . Expedition :

Anzeiger .

Roon - Ztraße 85.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen -
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Publications-Organ für sämmtliche kaiserlichen , königlichen und städtischen Behörden , sowie sür die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

.J§ 33. Mittwoch, den 8 . Februar 1882 . VIII. Jahrgang.

Tagesüberficht.
Berlin , 5 . Febr Se . Majestät der Kaiser besuchte

gestern Nachmittag die Botschafter Rußlands , Englands
und Oesterreichs und conferirte später mit dem Grafen
Hatzfeld . Heute Nachmittag Uhr eröffnete der Kaiser
mit der Kaiserin , den kronprinzlichen Herrschaften , den
Prinzen Wilhelm , Karl , Friedrich Karl , dem Prinzen und
der Prinzessin Christian und anderen hohen Herrschaften
dis Stadtbahn durch eine Rundfahrt mittelst eines Extra -
znges . Der Minister der öffentlichen Arbeiten , Maybach ,
überreichte dem Kaiser eine Festschrift und nahm dann an
der Fahrt in dem Salonwagen Theil .

Ueber die Stellung der Fractionen zur kirchenpolitischen
Vorlage verlautet , daß dis Nationalliberalen , die Fort¬
schrittspartei und die liberale Bereinigung dieselbe ab¬
lehnen werden . Das Centrum beabsichtigt ein Amende¬
ment . Die Freiconservativen nehmen die gleiche Stellung
ein , wie zur Vorlage im Juli 1880 .

Das Abgeordnetenhaus berieth gestern den Gesetzent¬
wurf betreffend die Erweiterung unp Vervollständigung des
Staatseisenbahrmetzes . Obwohl verschiedene Redner mehr
oder weniger auf die Debatten d - r letzten Tage zurück¬
griffen , so waren es doch vorzugsweise Lokalintereffen ,
welche der Diskussion über die Sekundärbahnen den eigent¬
lichen Stempel aufdrücken . Zum Worte kamen dis Abgg .
Dr . Wehr , v . Ehnern . Berger , v . Zedlitz - Nevkirch , Graf
Wintzzingerode , v . Thokarski , Kantak , Bachem und Dirichlet .
Was letzterer über eine A - ußerung des Landraths des
Sensburger Kreises vorbrachte , die durch denselben , Abg
v . Schwerin , im Wesentlichen bestätigt wurde , verdient
jedenfalls , wenn man auch mit dem Minister Maybach
der Ansicht ist, daß seitens der Eisenbahnverwaltung bei
Ertheilung von Konzessionen nicht nach politischen Gesichts¬
punkten verfahren werde , zur Illustration der bedauerlichen
Anschauungen , wie sie in gewissen landräthlichen Kreisen
gang und gäbe sind , besonders hervorgehoben zu werden .
Der Entwurf wurde der verstärkten Budgetkommission über ,
wiesen ; dasselbe geschah mit den drei Berichten aus dem
Ressort der Eisenbahnverwaltung und mit dem Gesetz über
die finanziellen Garantien . Dagegen wurde der Entwurf
wegen Einsetzung eines Landeseisenbahnraths rc . an die
sog . Verstaatlichungs -Kommission verwiesen .

Dem pr - uß -scheri Herrenhause ist ein Gesetzentwurf ,
enthaltend Bestimmungen über die Gsrichtskosten und die
Gebühren der Gerichtsvollzieher zugegangen . Derselbe be¬
zweckt die durch daS Reichsgesetz vom 29 . Juni v . I . ge¬
währten Ermäßigungen auf diejenigen Angelegenheiten zu
erstrecken , sür welche landssgesetzlich und für Prs ; ßen

io) Ein dunkler Punkt.
Novelle von Or . Theodor Küster .

K - ttfttzung .)
Beschämt gestand er, daß ihre Schönheit , Liebenswürdig¬

keit und ihr schüchternes Wesen ihm den Kopf verdreht hatten ;
er war über die Ursache ihrer Flucht aus seinem Hause keinen
Augenblick im Zweifel gewesen . Er hielt sie eines — irgend
eines — Verbrechens für ganz unfähig , vbschon auch er der
Ansicht war , ein Geheimniß müsse sie drücken.

Das Verbrechen betreffend , um dessen willen Ella vor
acht Jahren verurtheilt worden , erfuhr ich Folgendes . Nach
ihrer Flucht von jener Familie hatte sie in derselben Stadt
bei einer Frau Namens Unger Zuflucht gefunden . Diese
Frau machte äußerlich den Eindruck einer anständigen , acht-

M ' » stand jedoch in Wahrheit mit einem Gauner
erster Klasse im intimsten Verkehr . Elsa war fast ganz mittel¬
los und Frau Unger , die wohl ihren besonder» Grund dabei
Men mochte, ? nahm das junge Mädchen nicht allein freund
^ ^ " dbrn erklärte ihr auch gleich, sie möge ruhig bei
ihr bleiben , so lange es ihr gefalle ; sie sei bemittelt und freue
sich , m ihr eine Gesellschafterin zu haben .

Ueber das Leben dieser Frau und deren wahren Charakter
wußte Elsa Nichts — Nichts von den Beziehungen , welche
^ ne zu^ dem erwähnten Gauner hatte . Dieser brachte die

seiner Diebstähle und Einbrüche zu Frau Unger ,
eiche dieselben theils verbarg , theils mit Hilfe ihrer weit¬

reichenden Verbindungen zu Gelbe machte ,
nv m

"
> ^ deutender Juwelen - Diebstahl war verübt worden .

er Polizei forschte emsig nach und kam auf die Spur der
geraubten Pretiosen . Aber auch Frau Unger und deren Zu¬
hälter hatten ihre Spione und danach ihre Maßregel ge¬
troffen . Allerdings gelang es ihnen nicht , das Diebsnest
M >zi1rei »I zu smachen , indessen brachten sic sich selbst in
Sicherheit — Erster « schon bei Zeiten , Letzterer, indem er den
chn verfolgenden Polizcibeamten in Frau Ungers Stube mit

insbesondere durch das Ausübungsgesetz vom 10 . März
1879 das Gerichtskostengssetz und die Gebührenordnung für
anwendbar erklärt worden sind .

Die .. Germania " meldet : „ Die aus angeblich „ vor¬
züglicher Quelle " der „ Elberfelder Ztg .

" zug - kommene
Nachricht , daß die jüngste Reise des Herrn Abg . Dr . Windt -
horst mit dem Zusammenbruche des Bankhauses M . I .
Frensdorfs Zusammenhänge , entbehrt jeder Begründung .
Ebenso gehört die weitere Mitth - ilung dieses Blattes , daß
„ Herr Dr . Windthorst für eine depossedirte Fürstlichkeit
( vermuthet wird der Herzog von Cumberland ) bei jenem
Hause 3 Mill . Mk . angelegt habe , und daß diese Summe
nahezu ganz verloren sein dürfte "

, in den Bereich sensatio¬
neller Erfindungen . Herr Dr . Windthorst hat , wie wir
bestimmt versichern können , mit diesem Bankhaus « weder
in eigenen , noch fremden Angelegenheiten jemals in Ver¬
bindung gestanden .

"

Der Errichtung einer preußischen Gesandtschaft bei
der Kurie und dem muthmaßlichen ersten Missionschef ,
dem Herrn von Schlözer , widmet man guten Vernehmen
nach im Vatikan nicht weniger Aufmerksamkeit als hier .
Herr v . Schlözer war bekanntlich längere Zeit Gesandt¬
schaftssekretär der Mission beim heiligen Stuhle als der
Kirchenstaat » och bestand . Obgleich er Protestant ist, wird
er doch im Vatikan gern gesehen , denn er versteht aus¬
gezeichnet mit den maßgebenden Herren dort umzugehen .
Außerdem spricht der deutsche Diplomat geläufig italienisch
und ist ziemlich stark im Lateinischen . Im Vatikan ist
man endlich der Ueberzeugung , daß aus Rücksicht auf den
Papst dem protestantischen Chef ein katholischer Sekretär
oder Kanzler beigsgeben wird . Die Gesandtschaft dürfte
voraussichtlich , wie die frühere , in dem Palaste Caffarelli
aut dem Kapitol untergebracht werden , wo sich auch die
demsche Botschaft beim Quirinal und das archäologische
Institut befindet .

Es ist nicht neu , daß die Eisenbahnbeamten , nament¬
lich di - subalternen , durch die Verstaatlichung ihre Stellung
verschlechtert seh n , und die Klagen über Gehaltsschmälerungen
und Pensionsverkürzurigen kehren immer wieder . Wie er¬
innerlich , ist der Reichstag , dem in dieser Richtung stark
entwickelten Sparsystem in der Staatseisenbahnverwaltung
recht resolut entgrgengetreten . Ein gleiches steht vom
preußischen Abgeordnetenhause , dem zahlreiche Petitionen
von niederen Eisenbahnbeantten zugegangen , welche sich
über besagtes System beschworen , zu erwarten .

Während in England Prälaten der Hochkirche mit
Cardinälen des römischen Stuhles wetteifern , um den be¬
drängten russischen Juden ihre Sympathie auszudrücken

einem Beil erschlug und sich dann über das Dach in Sicher¬
heit brachte .

Der Lärm rief die Nichts ahnende Elsa aus ihrem
Zimmer . Sie sah den Polizisten , aus einer tiefen Stirn¬
wunde blutend , auf dem Boden liegen , neben ihm das blut¬

befleckte B - il . Mechanisch , nicht wissend, was sie that , ergriff
sie das Mord - Instrument und in diesem Augenblick stürmten
mehrere Polizeibeamte in 's Zimmer . Man fand Elsa , das
Beil in der Hand , neben dem Ermordeten ; man fand einen

Theil des geraubten Gutes in demselben Zimmer , die Haupt¬
schuldigen waren entkommen . Die Behörde klammerte sich an
das eine unschuldige Opfer , welches eine verhängnißvolle Ver¬

kettung von Umständen ihr in die Hände geliefert hatte .

Alle Bctheuerungen ihrer Unschuld blieben fruchtlos —

hatte man sie ja doch mit dem Beil in der Hand gefunden .
— Sie konnte nicht sagen , wohin Frau Unger gekommen sei ,
sie hatte deren Complicen und Zuhalter niemals .: gesehen.
Man glaubte ihr das Alles einfach nicht . Sie selbst, von
Dankbarkeit gegen jene Frau durchdrungen , hatte nie eine

schlechte Handlung von derselben gesehen und glaubte nicht an
die Verbrechen , welche man derselben zur Last legte ; sie hielt
sie vielmehr für das Opfer einer nichtswürdigen Verleumdung .
Die nicht endenden Versuche , Elsa zu einem Bekenntniß zu
vermögen , welches sie nicht ablegen konnte , machten das junge
Mädchen hartnäckig : sie refüsirte fernerhin jede Erklärung des
Vorfalls mit Ausnahme der einen , daß sie selbst an demselben
vollständig , auch . intellectuell , unbetheiligtkgewesen -und des ihr
zur Last gelegten Verbrechens nicht schuldig sei . Sie hatte
sich gelobt , nicht ein ungünstiges Wort gegen ihre Wohl -
thäterin zu sprechen, di - sie für ebenso unschuldig hielt , wie
sich selbst.

Man verurtheilte Elsa — immerhin noch eine mildere
Form "

annehmend — wegen Theilnahme an einem Mord und
wegen Hehlerei betreffs eines Juwclen -Diebstahls zu einer
Zuchthausstrafe von zehn Jahren . Der wirkliche Mörder , die
wahren Diebe und Hehler waren entkommen und man hörte

und sich gegen die Antisemitenbewegung auf dem europäi «
schen Festlande , speciell auch in Deutschland , zu erklären ,
fährt Herr Hofxrediger Stöcker eifrig fort , das Feuer der
Judenhetze zu schüren Der größte Saal Berlins konnte
vorgestern Abend die Tausende von Hörern nicht fassen, -
welche gekommen waren , aus der Brandrede des geistlichen
Herrn neue Anregung zu ihrem aller Gesittung hohn -
sprechenden Treiben zu schöpfen . Es ist bedauerlich , zu
sehen , wie die S öcker '

sche Agitation von conservativen
Abgeordneten sowohl wie von höheren kirchlichen Behörden
wenn nicht offen gebilligt , so doch wohlwollend geduldet
wird . In England ist das anders . Vor wenigen Tagen
enthielt die „ Times " einen Brief von dem langjährigen
ultramontanen Parlamentsmitglieds George Bowyer , den
wir in der deutschen Presse nicht erwähnt gefunden haben .
Der Schreiber sagt : „ Ich Habs nicht das Recht , für irgend
Jemanden außer meiner Person zu sprechen , aber ich für
mich bin als römisch -katholischer Laie ängstlich bemüht , im
Namen der Humanität , des öffentlichen Rechtes und der
Religion meinen Protest eintragen zu lassen gegen die
Judenverfolgung in Deutschland und Rußland . " Diese
Worte eines eifrigen ultrawontanen Parteimannes könnten
sich einige unserer katholischen Blätter , die , wie z . B . der
„ Wests . Merkur " verschämte Judmhetze treiben , gesagt
sein lassen .

Der bisherige Abg . Dr . Falk wurde ^gestern zu einer
Audienz beim Kronprinzen empfangen . Er war hierzu vom
Kronprinzen selbst auf dem Hoffests , das Tags zuvor statt¬
fand , eingeladen worden . Dr . Falk erhielt neue Beweise
des unveränderten Wohlwollens , das ihm der kronprinz -
liche Hof von jeher entgegengebracht hatte . Am Dienstag
verweilie Dr . Falk längere Zeit beim Reichskanzler Fürsten
Bismarck , der ihm zu seiner Ernennung gratulirte und
den Wunsch äußerte , es möchten doch auch fernerhin die¬
selben freundschaftlichen Beziehungen fortdauern , in denen
sie Beide früher verbunden gewesen wären , und gingen
ihre politischen Bestrebungen auch auseinander , so könnten
sie sich doch persönlich nach wie vor nahe stehen . Es war
zwischen Bismarck und Falk auch die Rede von der Mai -
gesetzgebung in deren Genesis wie weiterem Verlauf , die
Sache wurde indeß vorwiegend akademisch behandelt . Dr .
Falk wird noch einige Wochen mit seiner Familie in Berlin
bleiben , da in Hamm bauliche Veränderungen getroffen
werden müssen . Der neue Oberlandesgerichtspräsident
hat Bekannten gegenüber kein Hehl daraus gemacht , daß
ihm der Wiedereintritt in den Justizdienst sehr erwünscht
käme , denn er bedürfte zu seiner inneren Befriedigung einer
regelrechten , ausgedehnten Beschäftigung , dis er seit seinem

nie mehr von ihnen ; die eifrigsten Nachforschungen der Sicher¬
heits - Behörden führten zu keinem Resultat . —

Das war — im Uebrigen auch comform mit Elsa 's
späteren eigenen Angaben — Alles , was ich aus den Acten
dort und von ihrem damaligen Vertheidiger erfahren konnte .

Als ich Elsa im Zuchthause zu Frankenstein wieder be¬
suchte, was mir so oft ich es für forderlich hielt und weit
öfter als ihrem Gatten und Kinde gestattet war , beschwor ich
sie in Bothmer 's , in ihrem eigenen und ihres Kindes In¬
teresse, in unser Aller Namen , mir die volle Wahrheit zu
sagen , Nichts zurückzuhalien . Ich fragte sie, ob jene Frau
Unger vielleicht identisch sei mit der räthselhaften , nie aufge¬
fundenen Fremden im Laden des Juweliers Lesser. Doch sie
neigte nur wehmüthig das Haupt und ihre einzige Erwiderung
war stets die : „ Ich kann Nichts sagen — es ist ein Ge -
heimniß , das ich mit mir in 's Grab nehmen werde ; dort
Oben aber , wenn wir uns da einst Wiedersehen werden , da
wird Alles klar sein zwischen uns ! " -

Ich . sah wohl die seelische Tortur , die sie litt , fühlte
wohl , wie sie momentan schwankte und der Gedanke an den
über Alles geliebten Gatten , an ihre kleine, liebreizende Thea ,
an welcher ihr ganzes Herz hing , mächtig an ihrem Entschluß
rüttelte — doch Elsa schwieg, nicht ein Wort mehr , nicht die
geringste Handhabe für mich kam über ihre Lippen . . . . —

Alle Bemühungen , alle Aufrufe in den öffentlichenBlättern , um Etwas über jene Frau Unger zu erfahren ,blieben fruchtlos und ich konnte nicht anders denken, als daß
auch dieser Name ein falscher gewesen sein mußte . Ab und
zu erhielt ich wohl Mittheilungen , doch dieselben führten mich
nie auf die gewünschte Spur .

Andreas war nicht mehr zu erkennen, so hatten die
Leiden des letzten Jahres ihn mitgenommen . Täglich , stunden¬
lang , bei gutem Wetter sein Töchterchen an der Hand , bei
schlechtem allein , ging er um den Gebäude - Complex des
Zuchthauses herum . Nur dahin zog es ihn , nur dort machte
er seine Spaziergänge . Er verschwendete Geld über Geld in
Trinkgeldern an Portier und Aufseherinnen , um nur täglich



Scheiden aus dem Ministerium nickt mehr gehabt batte ,
so viel er auch durch allerhand Ehrenämter und sonstige
Funktionen in Anspruch genommen worden wäre . Auch
fühle er sich zu angestrengter Tbätiqkeit noch jung genug .

Dem Abgeordnetenhause ist der Gesetzentwurf , be¬
treffend die Erhebung der Hundesteuer , znqegangen . Die¬
selbe soll nach ß 1 vom 1 . Oktober 1882 ab von dem
Besitzer eines nicht mehr an der Mutter saugenden Hundes
entrichtet werden . Nack 8 2 beträgt sie für Hunde , die

zur Bewachung , zum Gewerbebetriebe , als Hirtenbunde
oder von den im Staats - oder Privatdienst Angestellten
Förstern oder Jägern zur Ausübung ibres Berufes notb -
wendig gebraucht werden , fl, bis 1 Mk . jährlich , für alle
anderen Hunde 3 bis 1b Mk . jährlich . In den Stadt¬
kreisen kann der Höchstbetrag der Hundesteuer auf 20 Mk .
jährlich erhöht werden . Nach § 3 soll diese Steuer als
Kreissteuer von den Kreisen erhoben werden und ihr
Betrog in die Kreiscommunalkaffe fliesten . Innerhalb der
Grenzen des 8 2 unterliegt die Feststellung der Steuer -
Höhe den Kreisvertretungen . Nach ß 4 kommt die Hunde¬
steuer als Gemeindesteuer in Wegfall , doch können die
Gemeinden über 2000 Einwohner , falls die Kreissieuer
den höchsten Betrag nicht erreichen sollte , für ibren Bezirk
die Steuer bis zu diesem Betrage zu ihren Gunsten er¬
höhen . Die übrigen Paragraphen enthalten die Aus¬
führungsbestimmungen . Nach 8 i2 treten für Hannover
bis zur Einssührung der Kreisordnung an Stelle der
Kreise die Amtsbezirke und selbstständigen Städte .

Der wegen Verleumdung zu 3 Monaten Gefängniß
verurtheilte ehemalige Landratb v . Bennigsen - Förder ver¬
öffentlicht jetzt in Berliner Blättern folgende Erklärung :
Ich habe unter dem 25 . Oktober 8 . I . in meiner Eigen¬
schaft als königlicher Landrath des Kreises Herzogtum
Lauevburg mich hinre ' ßen lassen , auf Grund der Aus¬
sagen von Personen , denen ich Glauben schenken zu sollen
vermeinte , ein Flugblatt zu verbreiten , in welchem der
Kammerrath Herr Berling in Buchen nicht nur unehren¬
hafter , sondern sogar verbrecherischer Handlungen theilS
verdächtig , theils überwiesen bezeichnet wurde . Seitdem
an mich herangetretene , unwiderlegbare Beurkundungen
haben mir ober die Ueberzeugung verschaffen müffen , daß
alle diese Beschuldigungen im Ganzen und im Einzelnen
vollständig unbegründet sind und in Nichts zerfallen . Ich
fühle mich deßhalb in meinem Gewissen verpflichtet zu er¬
klären , daß ich in der Erhebung und Verbreitung so maß¬
loser Beschuldigungen einen schweren Mißgriff begangen
habe , den ich aufrichtig bedauere , und den ich, soweit da »
überhaupt möglich ist, mit dieser öffentlichen Erklärung
wieder gut zu machen wünsche .

Die offiziellen Nachrichten vom österreichischen
Kriegsschauplätze leisten inbetreff ihrer Unklarheit alles
Mögliche . Soviel scheint indessen klar zu sein , daß die
Dinge nicht nach Wunsch gehen . In der gestrigen Plenar¬
sitzung der ungarischen Delegation sprach der frühere
Reichskanzler Graf Andraffy . Er sagte , der Aufstand sei
von Dalmatien nach der Herzegowina gekommen , und
meinte , daß derselbe ganz andere Dimensionen angenommen
haben würde , wenn Bosnien und die Herzegowina von
Oesterreich -Ungarn nicht okkupirt wären . Ministerpräsident
Tisza legte Verwahrung dagegen ein , daß die Maßregeln
der Regierung gegen die slawische Bewegung gerichtet
seien . Im Interesse der Monarchie sei es notwendig ,
die Entwickelung der Individualität der einzelnen Nationen

zu schützen und er sympathisire mit diesen Bestrebungen ,
nur die panslawische Bewegung wolle die einzelnen
Nationalitäten unterdrücken . Die serbische Regierung trifft
Maßregeln , um den Zuzug von Anhängern des Ausstandes
aus Serbien nach Bosnien und der Herzegowina zu
verhindern .

Im französischen Abgeordnetenhause hat sich vor¬

gestern eine wichtige Neubildung der Parteien vollzogen ,
indem sich im Schooße der republikanischen Majorität ,
der es bisher noch an jeder Disciplinirung gebrach , zwei
neue Gruppen bildeten . Nach der Absicht der Abgeordneten ,
welche zu einer Zusammenkunft eingeladen hatten und

wenigstens Nachricht über das Befinden seiner Frau zu er¬

halten , sie grüßen zu kaffen und ihren Gruß zu empfangen .
Zwei Jahre verstrichen so . —
Meine Hoffnung war zu Ende , denn alle meine eifrigsten

Bemühungen , Elsas ' Unschuld doch noch darzuthun , waren

erfolglos geblieben , hatten scheitern müssen an ihrer eigenen
schweigsamen Hartnäckigkeit ; nicht einen Zipfel des dunkeln

Schleiers , der ihr Schicksal deckte , hatte ich zu lüften vermocht .

Bothmer ' s Haar war ergraut , er selbst nur noch ein

Schatten seines früheren Selbst ; seine Stimme war hohl und

hatte den Ton des gebrochenen Herzens .
Eines Tages erhielt ich eine Depesche von ihm aus

Frankenstein mit der Bitte , unverweilt zu ihm zu kommen.

Ich folgte sofort seinem Rufe .

„Man hat mir von „dort drüben " (er sprach nie das

Wort „ Zuchthaus "
) , wo Elsa ist, sagen lassen , sie sei krank

und ich könnte sie heute besuchen. Man hat sie in die Kranken -

Abtheilung gebracht und ich denke , sie wird wohl nur um

einige Tage mir vorausgehen , um dort Oben — auch für

mich Quartier zu bestellen . — Ich möchte wohl , Hermann ,

daß Du mich heute zu ihr begleitest . " -

Wir blieben einige Minuten schweigsam . Er preßte
seine Finger auf die Augen und heiße Thränen perlten über

seine Hand .
„ Nun , ich danke Gott dafür "

, fuhr er dann fort , „ sie
wird von ihren Qualen endlich befreit sein — die arme
Dulderin . Der Tod ist barmherziger als die Menschen es

find ! " —

„ Ist denn keine Hoffnung ? " fragte ich . „ Steht es so
mit Deiner Frau , daß man Dich schon auf das Schlimmste
vorbereiten mußte ? " —

Ich fürchtete ihren Tod , bevor ihre Unschuld an den

Tag gekommen . — Es ist eben merkwürdig : wir Menschen

halten immer — immer an der Hoffnung fest und kaffen uns

selbst durch die vollständige Aussichtslosigkeit nicht abschreckcn.

„ Der Anstalts - Arzt hat mir die Wahrheit gesagt
"

,

entgegnete Andreas . „ Sie kann vielleicht noch ein halbes >

denen es darauf ankam , eine starke ministerielle Fraktion
zu Stande zu bringen , war das allerdings eine Gruppe
zu viel . Genua , es entstand »» erst unter der Aeaide der
Abgeordneten Langlois , de Marcere , Pierre » Legrand .
Maraaine , Möline u . A . eine neue Gruppe , welcke sich
die Union democratique nennt und in der man eine Fusion
des linken Ce 'ftrums und der gemäßigten Linken erblick -»
kann . Dis Mitglieder der alten republikanischen Union ,
also die eigentlichen Gambettisien , die in der V rsammlung
erschienen waren , konnten sick mit dem ibnen vorgeleaten
Programm , nach welchem die Partei „ der Regierung ibre
Aufgabe erleichtern und sie, wenn sie sich irrte , wobtwollend
warnen sollte " , nicht befreunden ; sie zogen sich also nin 'ick
und bildeten mit Waldeck Rousseau , Caze . Margue , Drepsuß
und anderen Gamdettisi ' n an der Spitze einen selbst¬
ständigen Verband , welcher sich aufs Neue die „Union
repuplicaine " nennt . Die Majorität besiebt al ' o jetzt auS
vier Fraktionen : 1 ) Union democratique . 2 ) Union repu -
blicaine , 3 ) Gauche radikale , 4 ) Gauche extreme . Die
Union democratique zäblt vorläusiq 80 — 90 , die Union
republicaine 30 Mitglieder , letztere fast ausschließlich
Minister und Unterstaatssecretäre Gambetta ' s .

Die Anklage gegen die in Haft genommenen Direk¬
toren der verbrachten Bank „ Union generali " in Paris ,
Bontoux und Feder , lautet auf Betrug , DertrauenSbruch
und Verletzung des Gesetzes von 1867 . Beche stellen die
ersten beiden Vergehen in Abrede , gestehen aber daS letztere
ein . Bontoux behauptet , er sei an der vorgekommenen
Gcsetzverletzung unschuldig , er sei kein Geschäftsmann und
in Finanzfragen unerfahren , Feder sei an allem schuld .
Dieser erklärte sich gleichfalls unschuldig und schiebt alles
auf Bontoux Schultern . Prinz Broglie und die übrigen
Mitglieder des Berwaltungsrathes sind noch nickt verhaftet ,
ater vor den Untersuchungsrichter geladen . Wie man er¬
zählt , soll der Graf Chambord von dem Sturz Bontoux
so hart betroffen worden sein , daß er beschlossen habe ,
alle Unterstützungen legitimistischer Agitationen vor der
Hand zu suSpendiren . — Gambetta sucht sich durch einen

Ausflug nach dem Süden für feine Niederlage zu trösten .
Vorgestern ist der Ex- Ministerpräsident in Marseille ein¬

getroffen und wurde dort von einer kleinen Zahl politischer
Freunde empfangen und nach dem Hvtel geleitet . Er geht
nach Nizza , wo er sich etwa 8 Tage bei seinem Vater
aufhalten wird , um dann nach Paris zur Theilnahme an
den Kammerverhandlung -n zurückzukehren .

Aus Aegypten kommen bedenkliche Nachrichten . Die

Militärparlei hat ihren Willen durchgesetzt und den Sturz
des Ministeriums herbeigeführt : Der ganz und gar in der
Gewalt der Prätorianer befindliche Khedive ist gezwungen
worden , den letzteren nachzugeben und ein Kabimt zu
wählen , welches aus ihren Kreaturen und Führern zu¬
sammengesetzt ist, wenn er nicht eine neue Militärrevolte

provozireu wollte . Hierauf wird man der Kammer die

Budgetbewilligung zuqesiehen und die fremde Finanz «
kontrole abschaffen . Das Weitere findet sich von selbst .
Hat die Kammer das KriegSbudget erst in ihrer Gewalt ,
so wird sie das Heer auf l8,000 Monn verstärken , während
es gegenwärtig etwa die Hälfte dieser Truppenzahl auf¬
weist . Vermittelst des Heeres wird man dann an die

Beseitigung des letzten Nestes ausländischer Einflüsse Heran¬

gehen und später vielleicht auch die Souveränität der

Pforte abschütleln , um „ Aegypten in der That den Aeqyptern
"

zu überlasten . Die Großmächte sind freilich keineswegs
gewillt , die Dinge ihren Lauf nehmen zu lassen . Denn

wie man aus Konstantinopel meldet - haben dort am 2 . d.

Rußland , Italien , Deutschland und Oesterreich eine

identische Erklärung abgeben lassen , daß sie die Aufrecht¬

haltung der bisherigen Zustände in Aegypten wünschen
und der Ansicht seien , eine Abänderung derselben dürfe

ohne voraufgängige Zustimmung aller Großmächte nicht
eintreren . Hierunter ist unfraglich auch die Finanzkontrole
begriffen . Sobald die Notabelnkammer und die Regierung
an sie die Hand legen , kann die orientalische Frage in

Aegypten als wiedcreröffnet erachtet werden . Wir haben
sonach alle Ursache , von jetzt ab die Entwickelung der

Jahr leben — doch das ist das Höchste . Er meint , eine

plötzliche große Freude — vielleicht der unumstößliche Beweis

ihrer vollständige Unschuld — könne sie retten , möglicherweise
aber auch ihre Auflösung beschleunigen .

" —
Wir sahen Elsa . Sie war gefaßt . Sie dankte Andeas

für seine treue , durch Nichts zu erschütternde Liebe, liebkoste
die kleine Thea , die sich herrlich entfaltete , mit glückstrahlendem

Auge ; mir drückte sie herzlich die Hand und dankte auch
mir für die treue Anhänglichkeit , die ich ihr und ihren Lieben

bewiesen, wie auch für all ' die Mühe , welche ich mir , um ihre

Unschuld aufzudecken, gegeben .
Ihrem Gatten ward jetzt gestattet , sie öfter — fast

täglich zu besuchen — und oft stundenlang selbst bei ihr zu
bleiben .

Als ich an diesem Tage von Elsa schied , glaubte ich

nicht , daß ich sie noch einmal Wiedersehen würde . —

Ich war wieder in die Residenz zurückgekehrt.
Eine Woche konnte seit dem Krankenbesuche im Zncht -

hause in Frankenstein verflossen sein, als man mir eines Mittags
meldete , eine Frau , welche im Sterben liege, wünsche mich

dringend zn sprechen . Ich dachte mcht erst lang nach , um

was es sich vielleicht handeln könne, sondern folgte der Auf¬

forderung ohne Zeitverlust . Ich nahm eine Droschke, ließ den

Boten , der mich gerufen hatte , mit einsteigen und fuhr der

angegebenen Adresse zu , die sich in einem der berüchtigtsten
Viertel der Hauptstadt befand .

Man führte mich drei halsbrechende , schreckliche Treppen

herauf und dann in einen spärlich erhellten Raum , der so

ärmlich mcublirt war , daß man ihn eigentlich gar nicht meublirt

nennen konnte ; nur in einzelnen Theilen dieses „ Zimmers "

vermochte ich aufrecht zu stehen, der Rest war durch das

Dach abgeschrägt . In einem Winkel stand eine Bettstelle ;
was außer einem lebenden Wesen darauf lag , ließ sich nicht
unterscheiden — wahrscheinlich war es ein Hausen undesinir -
barer Lumpen . —

Unterwegs schon hatte mir der Bote auf meine Frage
mitgetheilt , daß die Frau , welche mich so dringend zu sprechen

ägyptischen Angelegenheiten mit noch schärferer Aufmerk¬
samkeit zu verfolgen , als es biSber schon geschah .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 7 . F . br . Der Herr Amtsrichter

Dirkftn bierftlbst ist an das Amtsgericht in Aurich versetzt .
* Wilhelmshaven . 7 . Febr . Bezüglich des gestern

von uns mitgetheilt . n Falle «, betr . den Erstickungstod eines
Trunk nen , wird uns beute noch glaubwürdig mitgetheilt ,
daß der Verstorbene , der sonst stets mäßig und solid ge¬
wesene Porzellanmaler Jos . F . in einer Wirtbschaft der
Bismarcksiroße von anw senden Gäste » in trunkenen Zu¬
stand versetzt worden sei ; hierauf habe man ibm noch ge¬
waltsam Spirituosen eingeflößt . Die Betreffenden würden
den Tod des Menschen zu verantworten baden und ver¬
dienten für ibre That eine exemplarische Bestrafung .

* Wilhelmshaven . 7 . Febr . G stern Abend fand die

Generalversammlung unseres Schützenvereins in HempelS
Hotel statt . Aus dem vom Vorstand erstatteten Bericht
sei hsivorg -hoben , daß sich der Verein eines günstigen
VermögenSstandeS bei wachsender M tgliederzahl erfreut .
Die vorgenommene Neuwahl des Vorstandes und der

Chargnlen ergab die Wieder - resp . Neuwahl folgender
Herren : I . Wackerfuß , erster Vorsitzender ; Kaufm MengerS ,
zweiter Vorsitzender ; A . Schuhmacher , Beisitzer ; Zimmer «
meister Dirks , Kassirer ; Fr . v. Strom , H upkmann ;
Maurermeister G . Grashorn in Bant , Schriftführer ; A .
F . Westerhausen , I . N . Popk . » und Louis Zwingmann
als Officiere , H . Ringius als Feldwebel .

* Wilhelmshaven , 7 . Febr . Das zum Besten der

hiesigen Gewerbeschule vom Gewerbeveren veranstaltete
und gestern Abend in Burg Hohenzollern abgehaltene Con «

cert ist gut besucht gewesen . DaS Hauptinteresse coocentrirte
sich naturgemäß auf die mitwirkenden geschätzte» Gäste au »

Oldenburg , die jugendliche Pianistin Frl . Merzdorf und
den großherzogl . Kammermusikus Hrn . Kufferath . Da »

Spiel der jungen Dame bekundete unstreitig große Fertig
lest und schöne Anlagen , während Herr Kuss ratb durch
seine thatsächlich vollendete Meisterschaft auf dem Cello daS

ganze Publikum entzückte . Die Gäste brachten gemein «

schaf Uch zum Vortrag : Gavotte von Popper , Tarantelle
von Goltermann , Wiegenlied von Ludwig und „Schmetter¬

ling " von Popper . Besonders die beiden letzten Piecen ,
bei welchen Hr . Kufferath eine ganz erstaunliche Technik

auf dem Cello documenkirte , riefen so stürmischen Beifall
hervor , daß sich das freundliche Künstleipaar bewogen
fand , noch eine Nummer einzulrgen . Das Programm

enthielt ferner ein Duett von Schumann „Und schläfst
du mein Mädchen "

, sowie ein Ductk von Mendelssohn

„Ach wie so bald "
, beste für Sopran u '.d Barston , ferner

zwei Lieder für Sopran von Eckert „Böglein mein Bote "

und „Tausendschön "
, und ein Lied von Presset „An der

Weser " ( Barltonsolo ) . Die letzgenannten 4 Nummern

erfreuten sich Verdi nierwaßen der besten Aufnahme . Die

geschätzte Dilettantin , welche die Sopranparthien über¬

nommen , erledigte ihre Ausgabe sehr sicher mit bemerkenS -

werthen Gesangsmitteln . Besonders folgte viel Beifall
den beiden Sopran - Solos . Wie in früheren Aufführungen ,
erfreute sich auch diesmal daS Publikum an der weichen

und sympathischen Stimme des Baritonsoliften , die be¬

sonder « in dem Duett „Ach wie so bald "
, wie in dem

reizenden Pressel ' schen Lied „ An der Weser " recht an¬

sprechend zur Geltung kam . Dem stürmischen Verlangen
kam der Sänger nach und legte noch ein hübsches Liedchen
ein Noch zu gedenken haben wir der freundlichen Mit¬

wirkung unserer Marinecapelle , deren Vorträge (4 Piecen )

gleichfalls lebhaften Anklang und großen Beifall fanden .
* Wilhelmshaven, 7 . Febr . (Polizeibericht .) Wegen

Landstreichens und Bctielns wurde gestern der Arbeiter

Joseph B . auS Uttum , Kreis Emden , verhaftet .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Aurich . Die diesjährige Hengstköhrung war vom

schönsten Wetter begünstigt . Auswärtige Händler waren

in großer Zahl erschienen und so kam denn auch de
^

verlange , Sommer heiße ; was sie von mir wolle , daS wußte
er nicht . —

„ Ist daS die Flau ? " fragte ich nach meinem Eintreten

und nachdem meine Augen sich an das herrschende Zwielicht

gewöhnt hatten .
„Das ist Frau Sommer "

, hieß es .
Ich trat an das — Bett . —

„ Ich bin der Rechtsanwalt Scherer "
, sagte ich . — „ Wa »

kann ich für Sie thun ? " —

„ Sie für mich gar Nichts , aber Sie durch mich —

für eine Andere — sehr Viel ! " - erwiderte die Krank «

mit fester Stimme . „ Hören Sie mich an , Herr Rechtsanwalt ,
und urtheilen Sie . Es handelt sich um meine Tochter
— um Elsa Bothmer . " —

Ich fuhr in die Höhe , als ob ein Schuß mich getroffen

hätte .
„ Die Mutter der Dame , von welcher Sie sprechen, ist

längst todt ! " rief ich .
„ So hat sie den Leuten erzählt — ja ; doch in Wahrheit

lebe ich , wie Sie sehen, noch — jetzt wenigstens noch ! —

Doch hören Sie mich nun an und unterbrechen Sie mich

nicht ohne Noth , denn ich habe Ihnen viel zu erzählen und
das Sprechen wird mir nicht gerade leicht . — Meine Tochter
hat mich verlassen und mich für todt ausgegebcn , weil ich ,
nachdem ihr Vater von mir gegangen war , ein ihrer Absicht
nach unerlaubtes Verhältniß unterhielt — Doch ich kann»

nicht anders : die zwingende Nvthwcndigkcit war da und ich

mußte thun was ich nicht lassen konnte ; darüber jetzt Worte

zu verlieren , würde nutzlos sein und zu Nichts führen . —

„ Ich sank, nachdem ich ziemlich lange im Ueberfluß mit

jenem Manne gelebt hatte , von Stufe zu Stufe immer tiefer ,
bis ich endlich auch dem Verbrechen durch ihn in die Arme

geführt wurde . Elsa wußte das nicht . Ich hatte ihr , als

ich ihren Aufenthalt erfuhr , geschrieben, daß ich mich von

jenem Manne getrennt habe und infolge eines Lotterie -Gewinne »

vor Noth nicht allein geschützt sei , sondern mehr habe al »

ich brauche . (Schluß folgt .)



in S -bwmig . Die Qualität der Henx,ste war

? ^ au . es wurden weniger abgetönt als in d - n

varbergebenden Jahren . Nach Oldenburg sind 8 H -ngst -
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^
b Febr . In unserer Stadt wird aiick in

diesem Nre ein -E - reS Fest aeseiert werden , nämlich

n/ « Ru » desfest des Oldenburger KnegerbundeS . Dass lbe

L wie die .. Old . ^ vom Elsfletber und

Maoriemer Kriegerverein gemeinschaftlich veranstaltet wer¬

den In der gestern abgehaltenen ordentlichen Versamm¬

lung des hiesigen KrieaervereinS sind > un schon anher dem

Vorstände 25 Mitglieder des Vereins zum Festkomitee

gewählt ( woru dann noch die Mooriemer komm n werden )

und wird dasselbe bald Sitzungen behufs Aufftellung

dkd Proflrawms 2c. abbalten . Vorläufig ist der 24 . und

L5 . Juni l . I . zur Abhaltung des Festes in Aussicht ge-

nommen . _
McVVen 4> Febr Am Dienstag Vormittag kam der

Beerbte Brüning aus Klein Fullen auf eine reckt traurige

Weise umS Leben . Derselbe war mit einem Einspänner

auf der Rücktour von Meppen nach Kl . Fullen begriffen ,

als plötzlich da « Pferd scheu wurde und mit dem Wagen

davoneilke . B . wurde vom Wagen geschleudert , und zwar

so unaluckllch , daß er mit dem Kopf an einen Baum fiel

und fick einen Schädelbrnch zuzag , der seinen augenblick¬

lichen Tod mr Folae hatte .
Stadtoldendorf . In einer vor einigen Taq -N statt-

gebebten Versammlung deS hiesigen Bürg rdereinS sprach

Büraermeist - r Seebaß über den Bau einer Eisenbahn von

hi r nach Markoldendorf zum Anschluß an die nunmehr

gesicherte Jlmethal - Bahn von Einb ' ck nach Dassel . Nach

den Ausführungen des Referenten würde die etwa zehn

Kilometer si nge Strecke wenig Terrainschwierigkeiten bieten ,

müsse jedoch norm -illpurig gebaut werden , damit st-, falls

die Strecke nach Polle -Schierer oder nach Bodenwerder -

Hameln durch das Lennetbal gebaut würde , als Vollbohv

benutzt werden könnte . Die Ausführungen des Redners

erweckten lebhaftes Interesse und wurde beschlossen, der

Sache näber zu treten , indem der Verstand sich mit dem

Jtmethalbahn -Comitee resp . Hrn . Kreishauptmann Facht -

mann in Einbeck in Correspondenz zu setzen habe .
Lehe , 5. Febr. Sin hiesiger Lehrer verletz e sich dieser

Tage beim Bleistiftsckäifen anscheinend unbedeutend an
der Hand . Letztere schwoll stark an und wurde von den

Aerzt n eine Blutvergiftung constatirt , sowie jedes nur

mögliche Mittel gegen dieselbe ongewendet . Leider haben
letztere nichts gefruchtet , und soll dem Vernehmen nach

nunmehr die Amputation des betr . Armes vorgenommen
werden .

Bremen . 6 . Febr. In unserer Stadt sind eine An.
zahl Thea eifreunde zusammengetreten und berathen die

Stiftung eines Tbeat - rvereinS . D -S Theatergebäuds soll
vergrößert und verschönert , der Fundus für den Staat
erworben werden . Die dazu nöthigen Fonds sollen durch
eine Anleihe beschafft und acht neu hinzugekommene Pro -

scmiumslogen den Geranten der Anleihe übenvsisen werken .
Durch das Entree für diese Logen wird das Capital ver¬
zinst und in 17 Jahren omortisirt . — Der geschäfks -
führende Ausschuß des deutschen Central ComileeS für
Handfertigkeitsunterricht und Hausfleiß hi - r hat die er¬
freuliche Nachricht erhalten , daß die sächsischen Ministerien
des Innern und des Unterrichts auf Ersuchen deS Ge¬

meinnützigen Vereins zu Dresden und der Gemeinnutz gen

Gesellschaft zu Leipzig sowohl durch Geldbewilligung (3000
Mark ) , wie durch Erleichterung der Thcilnahme von
Lehrern einen CursuS zur Ausbildung in Handfertigkeiten
für Knaben herbeiführen wollen . Herr Rittmeister a . D .
Clauson - Kaas wird zur Leitung desselben aus Kop ' nhagen
berufen werden . In Leipzig hat sich ein Verein von
Lehrern gebildet , der es sich angelegen sein läßt , den

Handbildungsunterricht in nähere , organische Beziehung
zu dem allgemeinen theoretischen Unterricht zu setzen und
seine Beschlüsse regelmäßig im ..Nordwest " veröffentlichen
wird

Bremerhaven , 5- Febr. Die Passagierfahrt auf der
Untzrweser ist de« Eises wegen bis auf W itereS einge¬
stellt . — Welche Unkosten die Auslieferung von Personen
von Amerika nach Deutschland verursacht hat sich wieder

bei der kürzlich erfolgten Auslieferung de« Schreibers
Fischerkeller gereiat , welcher mit dem „ Rhein " hier zurück -
oebracht ist. Die Kosten für daS Verfahren bi« Bremer¬
baven betrugen 700 Dollars , bierm kommen noch etwa
200 M . für den Transpert nach Würtemberg , so daß die

Gesammtunkosten sich auf etwa 3000 M . belaufen .

Vermischtes .
— Ueber ein entsetzliches Verbreche berichten

die „ Starg . Ztg . " Folgendes : Ein Dienstmädchen , das bis
vor kurzer Zeit hier in Dienst stand , hatte sich ein kleines

Capital gespart , welches sie auf der Sparkasse deponirt
hatte . Vor einigen Tagen nun hob sie das Geld ab und

fuhr damit nach Schneidemühl , in welcher Gegend sie zu
Hause war . Dort angelangt , begab sie sich zu einem ihr
bekannten Fleischermeister und entdeckte ihm im Lause des

Gesprächs , daß sie eine größere Geldsumme bei sich trüge .
Der Fleischer gab dem Mädchen nun den Rath , das Geld

einzuwickeln und sich auf den Kopf ins Haar zu binden ,
welchen da « Mädchen auch befolgte . Sie wollte sich zu

Fuß nach ihrem circa dreiviertel Stunde entfernten Wohn¬
orte begeben und bat , da ihr Weg zum größten Theil

durch die Haide führte , unterwegs einen zufäll g daber -

kommenden Gendarm , sie durch dieselbe zu begleiten . Der

letztere w ' lligte auch ein und begleitete das Mädchen den

größten Theil des Weges . Kaum war er indessen einige
hundert Schritte zurückqegangen , da hörte er einen Herz -

zerreißenden Schrei . Tr eilte sogleich zurück, kam aber

leider zu spät , um das gräßliche Verbrechen zu verhüten ,
denn er fand nur den Leichnam des Mädchens , jedoch ohne

Kopf , an der Straße liegen . Der Verdacht des Gendarmen
lenkte sich sofort auf den Fleischcrmeister . da er von dem

Mädchen unterwegs gesprächsweise erfahren , daß letzterer
um das Geld wußte und ihr den Rath erlheilt habe , das

Geld in das Haar einzubinden . Er eilte sofort in die

Wohnung des Fleischers und traf daselbst nur die Frau
an . Auf die Frage , wo ihr Mann wäre , antwortete sie,

„ er ist noch nicht zurück vom Schlachten .
" Nach einigem

Warten kam der Mann noch Hause und brachte einen

Gegenstand in ein Tuch eingewickelt mit . Der Gendarm

fragte , was er darin Kälte , worauf er die Antwort erhielt :

„ Ach , es ist nur ein Hammelkovf .
" Das Packet wurde

dann unter das Belt geworfen . Der Verdacht des

Gendarmen war nun zur Gewitz eit geworden . Er ver¬

ließ anscheinend befriedigt das Haus , kehrte jedoch in

kurzer Zeit in Begleitung mehrerer College » zurück und

untersuchte nun das Packet , dessen Inhalt aus dem Mäochen -

kopf bestand . Die Verhaftung des Fleischers erfolgte sofort .
— Aus Astrachan wird dem Londoner „ Standard "

gemeldet , daß wahrscheinlich 600 Fischer in den Mündungen
der Wolga ums Leben gekommen seien . Die Fischer haben

die Gewohnheit , in großen Flosillen auf den Fang aus¬

zugehen . In der letzten Woche sollen 600 Fischer abge¬

fahren sein , worauf ein Smrm entstand , der den Ausbruch
des Eises verursachte ; man glaubt — Bestätigung fehlt

noch — daß die Fischer si h nicht haben retten können .
Der Sturm herrschte auch in Moskau , wo er das Dach
des neuen Ausstellnngsgebändes abdcckte .

— Erheiterndes aus dem Krach . Aus Berlin wird der

„ K . Z . " geschrieben: Am vorigen Sonntag verbreitete sich in
der hiesigen Ressource in der Schadowstraße , dem Hauptver -

cinigungspünkte der großen Börsenmänner , das Gerücht , daß
der Bankier Z — r , der starke Verluste erlitten , sich das Leben

genommen habe . Große Bestürzung unter allen Besuchern .

„ Meine Herren ! " ruft ein in Börsenkreisen sehr bekannter

Bankier , K — l tief ergriffen aus , „ der unglückliche Z — r !

Er war mir zwar fünftausend Mark schuldig, aber zehn¬

tausend Mark gäbe ich ibn auf der Stelle , wenn er den ver -

hängnißvollen Schritt nicht gethan hätte ! " Am Montag

Morgen erscheint Herr Z — r im Bureau des Herrn K — l.
K — l null vor Erstaunen vom Stuhle fallen , als er den

Todtgesagten mit vergnügtem Lächeln eintreten sieht . „ Sie

lebendig ? Und hier in meinem Bureau ? " ruft er überrascht
aus . „ Ich denke , Sie haben sich erschaffen ! "

„ Wenn Sie

mir etwas vorschießen wollen " , entgegnete Z — r mit dem¬

selben freundlichen Lächeln , „ brauche ich Ihnen doch nichts

vorzuschießen . Ich habe von bewährten Freunden die Mit¬

theilung erhalten , daß Sie mir noch die Kleinigkeit von fünf¬

tausend Mark leihen wollen . . „ So etwa - sagt man

wohl "
, entgegnete K — l , „ wenn die Verhältnisse anders

liegen ; aber mit einem so charakterlosen Menschen , der sich
am Sonntag erschießt und am Montag wieder lebt , will ich
überhaupt nichts zu thnn haben .

" Z — r hat den Wink ver¬
standen und sich entfernt , aber dafür gesorgt , daß die Ge¬

schichte in den weitesten Kreisen bekannt geworden ist.
— Auszeichnung eines Deutschen . Nicht nur in deut¬

schen Künstlcrkreisen , sondern jeden für den Ruhm seines
Vaterlandes eingenommenen Deutschen wird die Nachricht er¬

freuen , welche soeben beim Bildhauer Professor Calandrelli

eingetroffen ist, daß nämlich der jetzt in Rom lebende deutsche
Bildhauer Carl Otto bei der Konkurrenz der Entwürfe für
das große Viktor Emanuel -Denkmal den ersten großen Preis
errungen hat . Nicht weniger , als dreihundert Konkurrenz -

Entwürfe von Bildhauern aller Länder waren eingegangen ,
und einstimmig haben die Preisrichter den von Otto gewählt .
Wenn nun hiermit auch nicht zugleich die Ausführung des

gekrönten und in den Besitz des Staates übergehenden Ent¬
wurfes ausgesprochen ist, da vermuthlich auch nationale Rück¬
sichten genommen werden , so ist doch die Ehre und Aner -

kennung eine außerordentlich schmeichelhafte, und das materielle
Honorar von 60,000 Lire nebenbei auch nicht zu verachten .
Herr Carl Otto ist 1848 in Berlin geboren , ein Schüler des
Berliner Bildhauers Professor Asinger , und arbeitet gegen-

wärtig im Aufträge der Regierung an der Statue Wilhelms
von Humboldt , welche mit der Alexanders von Humboldt von

Begas in einigen Jahren den Vorgarten der Berliner Univer¬

sität schmücken soll.
— Berlin , 5 . Februar . Daß jes zuweilen vorkommt ,

durch das Fernsprechvermittlungsamt mit unqerufenen Fern¬
sprechstellen verbunden zu werden , wird Jedermann , der an
die Einrichtung angeschlossen ist , zu seinem Leidwesen erfahren
haben . Zu welch' reizenden Vernicklungen und Entdeckungen
solch

' ein „ falscher Anschluß " führen kann , davon weiß ein

Abonnent der Fernsprecheinrichtung ein Stückchen zu erzählen :
Am Tage des Subskriptionsballes wurde besagter Abonnent

durch das Signal an den Apparat gerufen ; er hatte kaum

das Gegensignal gegeben , als auch schon die Frage an sein

Ohr schlug : Albert , bist Du dort ? " Nun will der Zufall ,
daß der also Gefragte wirklich diesen Namen führt , und so
antwortete er mit gutem Gewissen : „ Ja ! " — „ Bitte geh'

doch zu Dr . S . mit ' ran und bringe mein neues Gebiß mit ;
aber daß Du ja zur Zeit zu Hause bist ! " Der unfreiwillig
in dies zarte Geheimniß Eingeweihte war zu diskret , um dem

ihm durch das Telephon zugeflüsterten Geheimniß weiter nachzu -

forschen und rief daher nur noch das übliche „ Schluß ! " in

den Apparat . Ob die Dame am Abende auf dem SubsriptionS -

balle eine jener „ berückenden Schönheiten
"

, w. lche durch die

„ blendende Weiße " ihrer schönen Zähne aufficl , gewesen ? . .

Wilhelmshaven , 7 . Febr . Coursbericht der Qldcnb . Spar »
U. Lcih -Banl ( Filiale Wilhelmshaven ) . getankt verkauft
4 pCl . Deutsche Reichsanleihe . 100 .70 101 .25 "/,
4 ,, Oldenb . Loniols . 100,00 101,00 „

Stücke L 100 M i . Berk . °/ ° Häher.
Jeversche Anleihe . 99 .754 .

4 .
4 .
3 ,
4' / .
4 ,
4V. ,
4 ' /- .

Oldenburger Stadt Anleihe . . . 09,75
Landschaft! . Central - Pfandbr . . . . 100 30 „
Oldenb . Prämienanl . p . St . in M . 149 .50 „
Bremer Staarsanl . v . 1374 . . .
Preußische consolidirte Anleihe . . . 100 80 „
Preußische consolidirte Anleihe . . 164,50 „
Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken -
Bank Ser . 27 — 29 . 99 .75 „

4 „ Pfandbr . der Rbein Hyp .-Bank . . . 98,00 „
4 ' / , „ Piandbr . der Braunschw . -Hannoversch .

Hyvotbekenbank . 101,30 ,
4 „ Piandbr . der Braunschw . -Hannoversch .

Hy ochskenbank . . . . . . . . 96 .80 ,
5 „ Borussia Priorit . 100,50 ,
Wechsel auf Amsterdam kur ; für fl. 100 in M . 168 . 15

„ „ London kurz für 1 Lsir . in M . . . 20 .40

„ „ Newyork „ „ 1 Doll . „ „ . . 4,17

100,50

150 So
"

101,35 „

99,00 „

101 .85

98 .85 „

168 95 „
> 2 >.50 „

4 .23

Frcmdcnliste vom 6 . Februar im Hotel Denninghoff .
Klingenberg . Architekt . Oldenburg . Kaufmann , Fabrikant . Halls

E . Jnnghaus . Dr . der Ehern ., Cbarlotlenburg . Kaufleute : A . Brust
Meppen . Knblmann , Bremen Wsschmeyer , Minden . Leyssert, Leipzig
Krapohl Oldenburg . Engelcke , Braunschwe ' g .

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Mittwoch : Nachts 3 U . 40 M . , Nachm . 4 U . 6 M .

Bekanntmachung.
Zur Verdingung der für das

unierzeicknete Lazareth für das Etat¬
jahr 1882/83 benölhlgten Victualien
sowie der zur Krankenpflege an
Bord S . M . Schisse für denselben
Zeitraum erforderlichen Proviant -
Artikel ist Termin auf den

20 . Februar c„
Vormittags lt Uhr ,

im diesseitigen Geschäftszimmer , wo¬
selbst auch die Lieferungs - Bedin¬
gungen zur Einsicht auAieaen , an -
gesetzt.

Wilhelmshaven , 4 . F - br . 1882 .

Kaiser!. Marine -Lazareth.

LchiMhttsjalhe.
Bezugnehmend ans meine Bc -

kannlr .iachnng vom 29 . D z . 1881 .
Oreffend Auslegung von vier weißen

^ ostionnen vor Bubnenköpfen am
kslnrande zu Norderney , zeige

w nunmehr an , daß solche vor der

N
' ^ und ^ Buhne in resp .

l ^ /, , 5 und Ir , n , Tiefe bei
niedriger E ^ , wen » die
Zablung der vi rhandenen 12 Buh¬
ne » von Süden her vorqcnommen
wird .

Die 'Ankersteine der Tonnen liegen

in 25 bis 30 in Entfernung von
den Köpfen der genannten Buhnen ,
damit die Tonnen bei westlichen
Winden frei von den Buhnen schwin¬
gen können .

Wittmuno , 30 . Januar 1882 .

Der Baurath .
T a a k s .

Verpachtung .
Die der G . H . Schwengel Wwe .

zu Schaar gehörige , zu Neuender -

Altengroden belegene

Häuslingsstelle ,
bestehend auS einem zu 2 Wohnun¬

gen eingerichteten Hause und vielen

Gariengründen , habe ich zum An¬

tritte auf Mai ds . Js . unter der

Hand , im Ganzen oder auch jede
Wohnung einzeln , zu verpachten ,
und wollen fick Pachtliebhaber bal¬

digst bei mir einfinden .
Neuende , 6 . Februar 1882 .

H . C . Cornelssen ,
'-lrrclwncnor .

Nur echt mit dirler Schutzmarke .

Lei ' iokt!.

früher von einem
Manne - Beamten eine stamilien -

Wohnung von 2— 3 Zimmern.
Adr . 2 in der Exp erbeten .

junge milchgebcnde K ü e stehen
zum Verkauf bei Koch

Aug . Bahr .

ENalzexiraci iiRarimeHei^
v I ». » . L 6o . ,

^ Breslau « W
M Die Wirkung Ihres Huste - D
H Nicht bei meinen 3 Kindern U
2 war eins geradezu wunder - ^
R bare . Dieselben litten am »

M Keuckhusten . Sogar der kleine W
M Vi Jahr alte Knabe ist fast
2 genesen und befindet sick schon

^ wieder recht kräfiiq . Ersuche
U daher um nochmalige Sendung

^ und benutze die Gelegenbeit ,
M Ihnen Miktbeiluag von einem
2 so überraschend günsti -
EI gen Erfolg zu macbcn.
D Leipzig , Katbarinenstr . 11 .

Dari VV .
Schneidermeister .

h

V

r
*) Extract a Flasche 1 Mk. ^

. 1,75 und 2,50 . Carümcllcn x
^ s Beutel 30 und 50 Psg . D

E Zu haben in Wilhelmshaven D

E bei H . Schimmelpenning . H

Schellfische
in delikater Waare sind soeben ein¬

getroffen und empfiehlt
W . Görs , Wilhelmshaven,

Wilhelmssiraße 2 .

die an lkettiiiisse » u . klasensebir . ge¬
litten , verdanke » ihre rasche Heilung m.
Spezialverf . Prosp . u . Zeugn . gratis d .
k ' . l ) . Unnsr , Nertlx 'iln ». III

< i^ ine sehr gute Bratsche ( Viola )
sowie eins gute gebrauchle

ik- Vlarinette , letztere für 10 M . ,
sind zu verkaufen .

Wo , saat die Ex p, d . Bl .

öum 1 . Mai 1882 zu vermietben

O der von Herrn Gothcnskjvld
bisher benutzte Laden an der Noon .
straße Nr . 110 .

_ _ G Schmede « .

Zn vermiethen
auf den 1 . Mai d . I . mehrere
Familien - Wohnungen , wor
unter sich eine Wohnung mit einem
Laden befindet .

Unoop .

Gesucht
zum 1 . März ein Dienstmädchen .

Ernst Meyrr , Roonstr . 3.

E

Meinen werthen Kunden zur
gefl . Kennlniß . daß ich seit 1 . ds .
Mts . meine Wohnung nach

Nordstraße 2, Belfort,
verlegt habe . Frau Heiss .

me Näherin aus Pommern
empfiehlt sich be i geehrten Herr¬

schaften von Wilhelmshaven in Woll -
und Leinennähen , auch zum Aus¬
bessern , in und außer dem Hause .

_ _ Börsenstraße 31 .
Eine mit guten Zeugnissen ver¬

sehene
perfekte Köchin

sucht sofort oder bis 15 . Februar
Stellung . Offerten in der Exped .
ds . Bl . unter ChifHe IVO erd elen .

an junges 'Mädchen von aus¬
wärts sacht auf gleich oder

ipäler eine gute Stelle bei feiner
Herrschaft . Näheres zu eifragen
in d - r Erped . dS. Bl .

E'

Im Aufträge
suche eine Wohnung , bestehend
aus 2 Stuben , 1 Schlafkammer
und Burschsngelaß . möglichst vark .

Gottlieb Nadccke .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai c. eine Qbcrwoh -

nung an eine stille Familie.
Wo , sagt die Exp . d . Bl .



Am 11 Februar 1882
^ findet im Saale des Herrn T HHo m a s hier

Großer MaskeoMl
des

Vvr « » i > 8
statt . Die Mitglieder wollen ihre Eintrittskarten beim Vorstände ab
holen . Für einzuführende Nichtmitglieder sind Karten bei den Herren
Kaufmann Wilts , Peper und Gossel in Empfang zu nehmen .

Der Borst and .

Großer
"" "

arrangirt vom
6tz8MA - V6r6iu „ IlKL ^lOXIL '

am
Sonnabend , 18 . Februar ,

in „ Knrg K o fi k n z o l l e r n
Zur Aufführung gelangt u . A . : Die spanische Kapelle . — Frl .

Alexandra Pumpernickel auf dem Stchtrapez. — Schattenbilder ohne
Schatten. — Die Wilhelmshavener Nsbclluft und die Benebelten . —
Die Trichinenschau in den Reichslanden.

Eintrittskarten für Masken a 1 Mk . für Herren, 50 Pf . für
Damen, für Zuschauer 75 Pf. sind im Hotel Burg Hohenzollern sowie
bei folgenden Herren zu haben : Ku Hb laut , verl . Ostfriesenstraße 31 ,— Meher , Börsenstraße34, — Walde , Altestraße3, — Hippler ,
Adolphstraße in Bant .

Sonnabend , den 18 . Februar 1882 :

Großer öffentlicher
!üüs 8 lcen - ösl

Anfang 8 Uhr Abends .
Entree für Herren 1 Mk . , für Damen 50 Pf ., Zuschauer 50 Pf.

Letztere können nach der Demaskirung am Ball theilnshmen .
Den geehrten Besuchern einen genußreichen Abend versprechend,

ladet ergebenst ein
Lothringen .

Masken und Masken - Garderoben sind im Local vor --
Händen.

Für Fußleidende .
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mich von

Montag , den 6 . d . M , ab einige Tage im
Mä1 « L HoIrvitLollS ^ n

aufhalten werde, um Hühneraugen . Leichdornen , eingewach¬
sene Nage ! u . s . w . schmerzlos zu operiren.

Frau Amalie Ziegler ,
Fußärztin und geprüfte ärztliche Gehülfin.

Die

Zuchbiuderei mit Maschinenbetrieb
von

Koiües Klfitoß,
empfiehlt sich zur Anfertigung aller Arbeiten in sauberer Aus¬

führung und kürzester Zeit zu billigen Preisen .

Lager von 4
Geschäftsbüchern ^

aus der Fabrik von i
LöiÜS L übLnrUl 1

aus Hannover, I
sowie f

eigenes Fabrikat .

Handlung 4
fgebund. Schulbücher, s
s Gesangbücher , i
i Schreib- und Zeichen - I
I Materialien, I
I f

f f u . Gvlrrolbpaxlor « . f

Lederwaaren aker Art

I'mMöWMWMrlatrb

s

Uissenselisktllkbxeprütt u . beZutsektel
! OoppkIiri -auttzr-UttAkubittsi -,
nach einem alten aus einem Benedictiner-

. kloster stammenden Recept fabriprt und
- nur en gros versandt von 6 . kMWI ,
sin Oöttillxair ( Provinz Hannover) .
: Der Benedictiner ist bis jetzt das
j kostbarste Hausmittel und hat sich deßhalb
t in fast jeder Familie eingebürgert. Der
lB enedictiner ist aus den feilsten, aus-
: erlesensten Kräuter » zusammengesetzt , welche
l die Eigenschaften besitzen, wohlthätig nnv
s erwärmend auf den Organismus einzu -
? wirken .
vor beste Neveis Kr äis Küts riss Le-

- - llsäictiwei sinä Sie uur -UUiASn Lnsr -
ksmrmiNSii , veleke Krtvaürenä äem

r 'LkrrikanleL üiiiienon. OnreU eiwen klsinen Vsrsneti virä sloU von
äer VortrsKiekkeit äes Lsnsätotiner über -euxew unck Zerit äas LdsstrkslL (lurcli
VeitsreinxkeliluiiZ vsrZrösssrir .

88 . Jede Flasche ist mit demSiegel , ,L . Pingel in Gottingea " verschlossen
und mit dem geschützten Etiauett versehen .

> Bei 5 Fl. Verpackung frei .
iBei 10 Fl . freie Verpackungund

Preis L Fl. von ca . 330 Gr . Inhalt 3 M . 50 Pf. U Fl . gratis . Versandt gegen
„ „ „ „ „ 680 „ „ 6 M. 75 Pf . ^Nachnahme durch nachstehende

/ Niederlagen. En gros -Ver-
^sandt durch die Fabrik.

Herr Georg Thalhamer , Maurer in Erlhaus bei Rotthalmünster
(Niederbaycrn) . berichtet : Meine Frau und meine Mutt- r , welche Ihren

Benedictiner gebrauchen, spüren schnelle Besserung , elftere litt schon lange NU
Magenbeschwerden , an der Leber und Rheumatismus , mttne Mutter war schon
ein halbes Jahr kränklich und hatte anfangs die Leberentzündung , bisher die
Geldsucht« Ich bitte um weitere Sendung von 10 Flaschen Benedictiner.

KllkANäNl)
Magenbitter .

Billigstes Hausmittel , welches sich in Folge
seiner Vortrefsiichkeit ebenfalls einer allgemeinen
Beliebtheit erfreut .

kreis ü kl . ea . 150 Or . lniialt 1 Narlr .

Vortheilhafte Flasche von ca . Z30 Gr . Inhalt 2 Mark.
Oer eiQMK äelits Levsdiotinsi '- Doppeürräuter - NaKeiibittei ' uu4
8anet Lerullard - NaKeirdittsr von 6 . kinAel io ööttivKeii ist
so staben in 1V11lL« 1li »8l »» v « i » bei Hrn . 8 . vlckeii -
burxerstrssse .

s< os> Is'
8ode ttsnäfllzbeliuls

Das koivrnsrsewester stsKinnt am L7 . 6 . Oie Kestllls
tolAt im Allgemeinen ckem ksstrplan einer Rsalsestule I . 0 . Hur
sind an 8teIIe des lateinisestsn Ilnterriostts dis Oegenstände der
Mni »Ä«l8li « iiä6 getreten . Die keiteLsugnisss stsrsosttigen Lum
vlnz .-kroliv . ZH11t » 1r «11«» 8t . 7 Haupt - und 2 kavstlestrer .
120 Lestüler. Programms gern LU Diensten .

08ir » hrüvlL , 7 . kestruar 1882. V «r V » r8tai »«1.

Lall- und
Maskeradenschuhe

schwarz miv Goldlack

I . G . Gehrels .

in weiß,
billig bei

Berger Fettheringe
in delicater Waare , 6 Stück zu
50 Pf . , offerirt

W . Kuhrt .

empfiehlt
Spielmarken

Rothes Schloß.
/handle heute meinen geehrten Kunden in Wilhelmshaven mein dies-

jähriges Preisverzeichniß zu . Ich bitte frcundlichst , mich auch in
diesem Jahre wieder mit vielen Aufträgen beehren zu wollen . Es ist
von jeher msin Bestreben gewesen, durch prompte und reelle Bedienung
mir das Wohlwollen der geehrten Abnehmer zu erwerben und werde
auch ferner stets bemüht fein, mir das geschenkte Zutrauen zu erhalten .
Ich führe nur Waarsn bester Qualität und habe die Preise aufs Nie¬
drigste gestellt ; ich bitte , die Preise mit denjenigen meiner Concurrenten
vergleichen zu wollen .

Preisverzeichnisse sind noch bei Herrn C . Schlunz , Klsrnestraße
Nr . 4, gratis zu erhalten.

Barel . H »r1»or1Ir . imiethen

Jedes Fußleiden,
alS : Hühneraugen, Leichdorn, ein¬
gewachsene Nägel , werden schmerz¬
los opsrirt in „ Burg Hobenzollern "
von Frau Amalie Ziegler ,
Fußärztin u . gepr . ärztl . Gehüifin .

Racereine schwarze
Italiener Hähne
habe noch einig? im Preise von 3
bis 6 Mk . , per Stück , abzugeben.
Fedderwarden. V .<il.I ' «»IlL6i'8.

Schwarze Spanier Hähne
und Hühner , Stück 4 - 5 Mk .
bei d . O .

Zu verkaufe«
eine trächtige , gut milchgebende
Ziege , weiß , ohne Hörner .

Rüstersiel. G . Harken .

Zu verkaufen
ein schwarzer Tuch Anzug .

Zu erfragen in der Exp . d . BI .

Zuverkaufen
eine gute fette Kuh .

Ist . <i1Ä8t , Altheppens .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Ober » und
Unterwohnung .

Lst Sedan.

eme

Zu vermiethen
eine Familienwohnung , Elsaß ,
Markstraße Nr . 12, 3 » » Mark .

Von wem ? sagt die Exped . d . Bl .
Owei anständige junge Leute können

Logis erhalten.
^ .1hvr8 , Altestr. 8^

Zu vermiethen
auf den 1 . Mai ein Laden mit
Wohnung an der Roonstraße.

Von wem ? sagt die Exp . d B.

Kürger-Vemli
der Gemeinde Bant .

Mittwoch , den 8 . ds . Mts .,
Abends 8 Uhr :

Oidentl . Versammlung
im Veninslokale.

Tagesordnung :
1 ) Aufnahme neuer Mitglieder.
2 ) Wahl der Revisoren .
3 ) Vermlndriung der Armenlast .
4) Straßenreinigung .
5 ) Verschiedenes.

Der Vorstand .

Krieger¬
und

Kampfgenossen- !
Jerein

'

WiIIiklm8kavki,
Mittwoch , den 8. d . Mts.,

Abends 8V, Uhr :
General-Versammlung

Tagesordnung :
1 ) Hebung der Beiträge.
2) Bericht der Rechnungs- Redi-

sions - Commission.
3 ) Abänderung der Statuten.
4) Verschiedenes.

Der Borstand .

Versammlung
äer Offiziere nnil Nerzie ilk?

KenrlMbienfiamles
Sonnabend , den 11 . Februar,

8 Uhr Abends ,
in der Bahnhofs - Restauration.

Danksagung.
Allen Denen , die unserer liebe»

Tochter das letzte Geleit zur Ruhe¬
stätte gegeben , sowie Denjenigen,
die in der schweren Zeit uns nahe
gestanden haben, insbesondere aber
Herrn Pastor Brunow , für die
trostreichen Worte am Grade der ?
Verblichenen , unfern tiefgefühltesten
Dank.

AhlrichS und Frau . ;

Geburts-Anzeige.
Gestern Abend 10 ^ Uhr wurde

uns ein kräftiger Junge geboren.
Belfort , 7 . Febr. 1882.

Carl Zeeck und Frau.

Wohnungs -Veränderung .
Mi ! dem heutigen Tage verlegte

mein Alt - Geschäft von Krummc -
straße Nr . 4 nach Nr . 1 .

Freu Muche .

Die sehr günstig gelegene Bäckerei
nebst Bauplatz, Kronprinzenstraße
Nr . 12 bierselbst, sind unter gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen .

Reflectanten wollen sich gefälligst
an mich wenden.

Wilhelmshaven, 23 . Jan . 1882 .
Laube, Stadtsecret . a. D .

(? 8ie Erben des verstorbenen I . H.
Klostermann beabsichtigen das

an der Roonstraße , in bester Lage
der Stadt Wilhelmshaven, belegene,
bebaute Grundstück zu verkaufen .

Das große, zweistöckige Wohn¬
haus mit Kellergeschoß, enthält im
Erdgeschoß einen großen Laden , ein
Comtoir und 4 Wohnrämne , in den
Etagen 11 Wohnräumc ; ferner ge¬
hört zu dem Grundstück ein Lager¬
haus , sowie ein Bauplatz neben dem
Hause .

In dem Hause ist seit 5 Jahren
eine Wein- , Spirituosen - u . Cigarren-
Handlung mit gutem Erfolge be¬
trieben worden ; dasselbe eignet sich
jedoch auch zu jedem anderen Ge.
schäftsbetricbe .

Sollte ein Verkauf nicht zu Stande
kommen , so sind die Geschäftsräume
mit den Wohnräumen im Erdgeschoß
vom 1 . April d . I . an zu vermiethen .

Nähere Auskunft ertheilen der
Bau - Unternehmer Carl Frank ,
sowie

Wilhelmshaven.
Z H . Kloster mann Ww .

^7> ie vom Herrn Schuhmacher -
fHJn fein möbl Zimmer mit

, Meister Krassmann benutzte
>2^ separatem Eingang zu ver- Wohnung mit Laden zum 1 . Mai

Lothringen 44, pa? t . >zu vermiethen . Z . H . Däneke .

Verlobungs-Anzeige.
Meine Verlobung mit Miß

ksrtrnstv Sliappin , ältesten
Tochter des Attorney- General Mr .
Choppin und dessen verstorbener
Frau erlaube ich mir ergebenst an-
zuzsigen .

St . Vincent (Westindien ) , im
Decem ' er 1881 .

> <> rr L « 8vi » ,
Capiiain- Lieut.

Todes-Anzeige .
Gestern Abend gegen 8

s
-» ^ -i, 11br enkschlief sanft nach lan -

gen , schweren Leiden mein
! ! lieber Mann , unser Vater

un d Schwiegervater , der Kauf-
mann

Franz Geister
in seinem 59 . Lebensjahre,

Um stille Theilnahme bitten
Die Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Don¬
nerstag, den 9 . Febr . , Nachmittags
2 ^ Uhr, vom Sterbehause, verl .
Köniqsstr. Nr . 19, aus statt .

Todes-Anzeige.
Es hat dem Allmächtigen gefallen,

nach kurzem aber schwerem Kranken¬
lager , meine innigstqeliebte Frau
und meines Kindes liebevolle Mutter

Klara Hedwig Emma
Schneider ,

geborne Hell ,
im Alter von 24 Jahren 10 Mo¬
naten , in ein besseres Dasein zu
sich zu nehmen .

Diese Tranernachricht widmet
allen Freunden und Bekannten mit
der Bitte um stille Theilnahme

Wilhelmshaven , 7 . Febr . 1882.
Max Schneider .

Die Beerdigung findet am Frei¬
tag , den 10 . Februar , Nachmittags
3 Uhr , vom Trauerhause , Neue-
üraß- 14 , aus statt .

Todes -Anzeige.
Es hat dem Herrn gefallen , mein

liebes Söhnchen Arno im zarten
Alter van 1 Moual und 1 Tag
seiner kurz vorangegangenen Mutter
aus dem Leben nachzurufen .

Wilhelmshaven, 5 . Febr 1882 .
Die Liefbetrübten Angehörigen :

A . Kunert
nebst Schwiegereltern u . Schwager -

Dis Beerdigung findet am Don¬
nerstag , Nachmittags 3 ^ Uhr « Fvm
Trauerhauss, Altestr . 5, aus statt.

Redaktion, Druck Mb Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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